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Christuacht in Bethlehem
Von

C v Vincenti
Ephrata auf deinen Rebenhügeln ist die Freude

deine Töchter sind frisch wie Morgenthau und ihr Odern
duftet wie Mandelblüthe so singen die Wüstentrouba
doure aus dem Ghor Und die syrischen Frauenhäntler
kennen das Lied das vom Hedron bis zu den Basaltstädten
des Hauran die Schönheit der Bethlehemilinneu preist Ein
Oasenjuwel ist die Geburtsstätte Aissa S des Sohnes Mi
riam s auf Rahaim folgt Bethlehem wie auf einen Fluch

ein SegenSspruch l
Das Sprichwort kennt Ephrata nur im Fäerküide

denn sagt es jeder Tag ist ein Fest sür Bethlehem In
der That ist es ein gar träges Völkchen das um den Krip
pentempel des HeilancS sein Nest gebaut hat in Erwar
tung daß die Wallfahrt ihm goldene Eier hineinlege Was
würden auch die Pilger sagen wenn Bethlehem die Heilig
keit der Kirchenfeste durch Arbeit entweihte Die Zeit
welche den Bethlehemiten beim Nichtsthun übrig bleibt
verwenden sie deshalb einzig und allein in hergebracht from
mer Gewohnheit auf Anfertigung von Devotionsartikeln
welche sie massenweise den Pilgermälkten zuführen Jeder
mann kennt die bethlehemitischen Hausireriypeu und ihre
Kreuze aus Cedern Eben und Oelholz mit Perlmutter
platten inkrustirt wo gar grotesk wehmüthige Christusköpfe
tiefbetrübte Madonnen mit den sieben schmerzen und
kürbisbeturbante Magierkönige mit langen Bärten in naiv
erbaulichstem byzantinischen Traditiousstyle eingegraben sind
Diese Beschäftigung meinen sie sei für ihr Seelenheil wie
sür ihren Beutel in gleicher Weise lucrativ und überlassen
alle anderen Arbeiten insbesondere die schweren ihren
Frauen und Töchtern Wenn ihnen dann der Vorwurf
gemacht wird sie verkauften obwohl Christen doch wie die
Ansarieh S und wandernden Turkouranen ihre Mädchen
heimlich an die syrischen Fraueuhändler antworten sie
Indeß wir zu Hause fromme Bilder graviren Kreuze

schnitzen Gebetschnüre drehen und Scapubere flicken bestel

len unsere Weiber Saat und Ernte pflegen den Oelbaum
und das Weinreis ists nicht billig daß wir sie so nur für
theure Geld hingeben

Und sie geben sie hin doch zuweilen kommen auch die
aus dem Stamme der Taamry oder die Schakalbeduinen
vom Belka jenseits des todten Meeres herüber und rauben
sich die schöne Waare welche sie nicht theuer zahlen können
noch wollen Der Pascha von Jerusalem der kaum Macht
genug hat um das beutelustige braune Gesindel im Weich
bild der heiligen Stadt gen Jaffa und NapluS zu im Zaume
zu halten scheert sich wenig darum

Zwei Feste srnd S im Jahre für welche die Frauen
räuber besonders aus der Lauer liegen das Herbstsaat und
das Christfest Da kommen von den wüsten Pfaden des
versteinerten Erbsenfeldes und von Jericho der dufti
gen die Mukrspione welche den halbverhungerten Baschi
BozukS auf der Citadelle von Jericho mageren Proviant
gebracht haben herübergeschlichen und spähen nach dem kost

baren Haremswild Im September ists ein Früchteopfer
von Wein Oliven Granatäpfeln und Melonen welches
eine frohbekränzte Mädchenschaar an ein bräutlich Thor
niederlegt zur Christzeit ists nur noch ein Blumenopfer
Nach diesen opferbekränzten Bräuten nun gelüstet S die
Wüstensöhne ganz besonders

Wir sind am Vorabend Auf dem hochumstarrten
Cactuspfade welcher von dem Tempel der Geburt nach
der Anhöhe führt wo die moosblühenden Terrassen des
Dorfes am grottenreichen Granitfelsen emporklettern begeg
nen sich zwei Männer der eine ein Greis von biblisch pa
triarchalischem Aussehen in blauem Kaftan einen ledernen
Muschelsack auf dem Rücken der andere ein wilder Gesell
mit zerfetztem Maschlah und langem Tamarindenknüttel der
erste ein Bilder schnitzer aus Bethlehem der zweite ein Mukr
oder Kameeltreiber vom Ghor

Schon sinkt tiefer die Sonne und rosige Schatten
tauchen in die Felsengrotten der Bethlehemiten Pur
purn loht in der nördlichen Ferne die öde Prachtruine
Jerusalems empor indeß gen Süden das Hebrongebirge
in tief violette Dämmerschleier versinkt Vom Kloster herab
tönt das AngeluSglöcklein und der Abendwind trägt die ver
worrene Klage in die Wüste hinüber Die beiden Männer
grüßten sich

Der Scheik der Taamry bietet Euch zehntausend
Piaster für Miriem sprach der Mann mit dem Knüttel

Der Alte das Haupt schüitelnd erwiederte mit tiefer
Stimme Ephra hat mein Wort Miriam ist sein Heute
zur Christnacht ist Verlobung und Abu Dur giebt seinen
Segen

Der Andere stieß ein heiseres Spottgelächter aus
Friede über das Brautpaar und Freude rief er mit

schneidendem Hohn doch bin ich nicht stumpf im Geruch
geworden so wittere ich die Schakale vom Belka zum
Christnachtsbesuch Wenn Ihr um den Pfad biegt dann
seht ob s nicht vor Eurem Hause heraufgefchlichen kommt
Ich sah eben einen Mukr nach Eurer Thü spähen und
beim Gesteinigten als ich ihm in die Gluthaugen schaute

kannte ich den wilden Scheik den sie über den todten
Seen drüben den König der Schakale nennen Hat wohl
gewußt daß Ihr in Jaffa Muscheln holtet Miriam Hat S
ihm wohl gesagt Seht Ihr habt des Taamryscheiks Gold
verschmäht der Schakal kaust nicht er raubt Eure Nacht
sei glücklich Abu Dur

Einen Moment stand der Greis statuenhaft unbeweg
lich dann eilte er hinab wo sein Haus am ysopbewachsenen
Granitfels wie ein Schwalbennest augebaut lag Und als
er vom Cactuspfad einbog tauchte ein flüchtiger Schatten
aus einer Thüre heraus Der Alte aber fuhr krampfhaft
unter den Kaftan wo eine Waffe blitzte

Im Tempel oben sangen sie die Christmette Die stei
fen byzantinischen Heiligen der Wandmosaik starrten ver
wundert in den hellen Glanz und durch die festbekränzte
Halle zogen betäubende Düfte Vor dem Hochallare der
Magier qualmten die silbernen Cassoletten und die Menge
küßte beim Palmenrauschen auf der Fliese den symbolischen
Morgenslern der über der Wiege des Heilandes stille ge
standen Adu Dur erschien an der Thüre eine seltsame
Verstörtheit lag auf seinem Antlitze Der alle Bilderschnei
der hatte obwohl geborener Bethlehemit nie bei einer
Christmette gefehlt sowie auch ver blonden Miriam gold
flilteriger Schleier in jeder Christnacht durch das Gitter der
Frauentribüne blitzte Heute aber hätte man Miriam um
sonst gesucht

Der Greis schritt an den plaudernden und plärrenden
Gruppen vorüber nach der unterirdischen Grotiencapelle
wo die Krippenwiege gestanden Eben erst war der dritte
Psalm der ersten Nocturne verklungen und der schlaftrun
kene Franziskanermönch an der Orgel spielte als profane
Einlage das Miserere aus dem Troubadour Abu
Dur stieg die Wendeltreppe hinab fein Blick schweifte über
die wuchtige Heiligenbiloerpracht auf den mit filbergeflick
tem blauen Atlas verkleideten Wänden Aus der Tiefe
der Altargrolte blinkte Heller als die Ampelschaar der Stern
der Magier Und den Blick zu ihm gewendet stürzte der
Alte auf sein Antlitz nieder und blieb lange unbeweglich
liegen

Die Mette war verklungen und der Christschmaus
harrte Vor der Thüre Abu Dur S hingen Thymiankränze
mit verblichenem Ginster und verloschenen Granatblüthen
Miriam zu Ehren Allgemach füllten Gäste das kleine Ge
mach das zum Theil in den Felsen gehauen war Eine
siebengeschnäbelte SalomoniSlampe hing von oben Einige
massive niedrige Tischchen durchlöcherte Matten ein Paar
Lederllssen ein hochknaufiger Sattel aus rothem Tuch an
einem Wandhaken ein verblaßter Divan aus großblumigem
DamaScenerstoff eine Wandnische mit Grabstichel und an
derem Werkzeug ein Haufen Perlmuscheln in einer Ecke
so sah S beim Bilderschnitzer aus Rechts und links ver
deckten braune Filzdecken zwei Thüren und im Hintergrund
von einer roth angestrichenen Querlatte hingen Gebetschnür
büschel aus Olivenkernen und rothen Beeren zwischen
einem Gewimmel von Perlmutterkreuzen und seidenen Ska
pulieren Abu Dur der Vater der Perle war der ge
schickteste Perlmuschelgravirer und Kreuzschneider in ganz
Bethlehem Keiner that s ihm zuvor nur Einer gleich
und dies war der junge Nazarener Ephra dem Miriam
angehören sollte

Ephra war ein stiller sanfter Jüngling er hatte eine
wunderschöne Stimme fang bei der Arbeit tief seltsame
Lieder die des Alten Herz mächtig ergriffen und gewiß
auch Miriam gerührt hätten wenn ihr nicht eines Tages
beim Saatfeste der wilde Schakalkönig von der gebäum
ten Stute herab das Wort zugeworfen hätte Ich be
gehre Dich

Seit diesem Tage verklangen alle Lieder Ephra s im
Fiebersturm der die Brust der Bethlehemitin durchraste
Umsonst schnitt Ephra aus schimmernder Muschel Madon
nenköpfe fast so schön wie Miriam umsonst erzählte er
an Dämmerabenden die blühenden Märchen von den käm
pfenden Sternen und schwimmenden Monden und dem
Derwisch der mit einem Schlage blind und taub geworden
weil er durch Lieder eine Braut berücken wollte weiche dem
Bräutigam entgegenharrte Umsonst Miriam lauschte hin
der dem Vorhang und dachte an den Schakalkönig Diese
Nacht war sie nicht in der Mette schmückte sie sich viel
leicht oben mit den bräutlichen Blumen Es war so stille
hinter dem Vorhang

Jetzt saßen sie in der Runde und die Mädchen in ihre
langen weißen Linnenschleier gehüllt die schimmernden
Köpfchen beisammen flüsterten leise melodisch wie schlaf
trunkene Nachtigallen Die Thüre war wie stets in der
Christnacht fest verrammelt und die unerschrockensten Bursche
hielten Wacht draußen mit Arnautenflinte und Aatagan
um einen Ueberfall der Beduinen zu verhindern Der
Brautvater sprach kein Wort und aß keinen Bissen und als
er Ephra den Friedenskuß gab schien er tief bewegt aber
auch der junge Bilderschnitzer war S so daß es ihm nicht
ausfiel Jetzt hub der Bräutigam an mit leise schwellen
der Stimme zu singen

Umgebet mich mit Blumen umgebet mich mit Früch
ten denn ich vergehe vor Liebe Der linke Arm meiner
Geliebten stützt mir das Haupt und ihr rechter umfängt
mich Meine Geliebte welche zwischen Thymian und Lilien
die Heerde führt ist mir eigen und ich gehöre ihr

Und durch die Mädchengruppe ging ein leises
Rauschen

Oesfne mir o öffne mir fuhr jetzt der Sänger
fort zum Vorhang Miriam S tretend mein Haupt ist
voll Blumen und in meinen Locken schimmert der Abend
thau

Der Vorhang bewegte sich nicht draußen aber ser
scholl plötzlich ein dumpfes Getöse dazwischen Pserdehnf

klingen und verworren gedämpfter Ruf Schrecken bleichte
die Mienen

Die Schakale kommen vom Belka sprach der
Brautvater sich hoch aufrichtend mit lauter sonorer
Stimme Wer tödten ihren König

Ephra tödtet ihn antwortete der Bräutigam einfach
seinen Dolch ziehend

Schüsse trachten und die Wachen riefen zum Echo
Die Schakale Die Männer bildeten einen natürlichen

Wall an der Thür indessen die Mädchen hinter den Vor
hang Miriam S stoben Jetzt gellt ein Todesschrei und
Äxthiebe dröhnen gegen die verrammelte Thür sie weicht
und ein Dämonengeheul bricht herein Ephra aber
ist mit einem Panthersprunge auf der Bresche ein Auf
leuchten und ein Beduine zuckt zum Tode getroffen unter
seinen Füßen

Da bäumt sich jäh vor seinen Augen ein falbes Roß
und zerschmettert mit den Hufen ihm die Brust Der Scha
kalkönig aber fliegt mit einem Sprung von der Stute
Rücken auf die Schwelle Miriam S sein schwarzweißer
Maschlah peitscht die Köpfe wie der Dämmerfittig Azraöl s
eine Kugel reißt ihm die goldgelbe Kujfieh vom Haupte
Räuber keucht s ihm entgegen und Abu Dur das rau

chende Pistol hinwegschleudernd w rst sich auf den wilden
Scheik Sie ringen nicht der Schakal reckt nur mit wuch
tiger Kraft die sehnigen Arme aus und der Greis taumelt
ins Leere Der Scheik aber kennt den Ort den er heute
erst im Mukrkittel beschlichen und taucht hinter den Vor
hang Miriam S

Ein Schrei des Entsetzens empfängt ihn er aber springt
über den heulenden Weiberknäuel die zarten Leiber unter
seinen nackten stahlharten Sohlen zerstampfend und faßt
Eine nur deren Haar wie verzaubert fahl durchS Halb
dunkel leuchtet und schwingt die Ohnmächtige auf seine
Schultern

Hoch hält er jetzt draußen das Weib auf dem Roß die
hurtigen Stuten taumeln in wirrer Hast überunander
Schleier wehen durch die Nacht verworrenes Jammern und
Kreischen verschlingt den Hufschlag und der ganze Christ
nachtspuk fegt gen Aufgang dem todten Meere zu

In der Wüste gen Mar Saba campirten die Scha
kale Der König trug seine theure Last ins Zelt und hob
den dichten Schleier Mir rief er mit funkelndem
Auge aber das Wort erstarrt ihm auf der Lippe Miriam
war todt mitten durchs Herz getroffen

Blutige Christnacht Der Vater der Perle hatte
sein Kind gerichtet und mit eigener Hand getödtet denn der
Kameeltreiber hatte wahr gesprochen So entführte der
Schakalkönig nur die Leiche der Geliebten

Der Bilderschnitzer aber nahm seinen Muschelsack auf
die Schultern und seinen ganzen klirrenden flimmernden
Kram und zog gen Abendland Vielleicht habt Ihr ihn aus
einem Wallfahrtsmarkte begegnet Ein schöner Greis mit
fieberkranken Augen und bleichen Bernsteinhänden die gar
wundersame Madonnenköpfe auf Perlmuscheln graviren sast
so wundersam wie Miriam

Vermischtes

Prüfung aus der Geographie In einer Schule
des 18 Arrondissements zu Paris war jüngst Prüfung aus
der Geographie Was ist Neu Caledonien fragte der
Lehrer einen Schüler Dieser antwortete Eine fran
zösische Besitzung in Oceanien Auf welchem Wege
gelangt man hin Durch s Kriegsgericht Der
Schüler hat leider die bittere Wahrheit gesprochen

Utopien in Preußen Aus dem Amte Wiesba
den schreibt man dem Rh K Die Gemeinde Naurod soll
jedem ihrer Bürger in Folge des ausgezeichneten Standes
ihrer Finnanzen ein Geschenk von 8 8 gemacht
haben

München Vom 15 bis 16 December Abends
sind 20 Erkrankungen und 19 Todesfälle vorgekommen

Jährlich werden in München an 60,000 sage
sechzigtausend Flaschen Jgnatiuswasser gekauft und ver
kauft das heißt Wasser welches über eine angebliche Re
liquie des JgnatiuS Loyola ausgegosseu und abgezogen wor
den der Artikel wird von Maria Laach betrieben und die
Flasche kostet Einen Gulden Eine Statistik der Consu
menten würde die merkwürdigsten Aufschlüsse gewähren

Einen vorzüglichen Spargel erhält man wenn
man die Spargelbeete im Winter nicht zudeckt Es ist be
obachtet und gefunden worden daß die Decke den Mäusen
ein willkommenes Winterquartier ist dieselben unter der
selben den Boden durchwühlen und die Pflanzen vielfach
anfressen Die nicht gedeckten Beete lieferten einen besseren
und kräftigeren Spargel als die gedeckten man decke also
im Winter die Beete nicht und dünge dieselben nur alle
drei Jahre so wird man einen vorzüglichen Spargel er
halten

Aus Kassel 14 December wird berichtet Der
um 2 Uhr Mittags von hier abgehende Personenzug der
hessischen Nordbahn ist gestern durch Zufall vor einem
großen Unglück bewahrt worden Auf der Strecke Wil
helmshöhe Guntershausen war eine desecte Schiene heraus
genommen worden ohne daß eine passende zum Ersatz vor
handen war Glücklicherweise konnte der Wärter auf
Nr 7 noch rechtzeitig davon benachrichtigt und der Zug
dann zum Stehen gebracht werden Der Personenzug und
die nachfolgenden beiden Schnellzüge erlitten hierdurch eine
beträchtliche Verspätung
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Predigt Anzeigen
Mvenl den 21 Decemöer 1873 predigen

L Frauen Um 9 Uhr Hr Superintendent
Fr inke Nach beendigter Predigt allgemeine Beichte

und Communion Derselbe Um 2 Uhr Hr Consi
storialrath v Drhander

Zu St Ulrich Um 9 Uhr Hr Oberprediger Weicke
Nach beendigter Predigt allgemeine Beichte und Com
munion Derselbe Um 2 Uhr Hr Oberdiakonus
Pastor Sickel

Zu St Moritz Um 9 Uhr Hr Diakonus Nietsch
mann Um 2 Uhr Hr Hülfsprediger Berendes

Hospitalkirche Um 11 Uhr Hr Diaconus Nietsch
mannDomkirche Um 19 Uhr Hr Domprediger Focke Abends
5 Uhr Hr v Neuenhaus

Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Herr
Kaplan Peter Um 9 Uhr Hr Dechant Rhein
länder Um 2 Uhr Christenlehre Derselbe

Zu Neumarlt Sonnabend den 29 December Abends
k Uhr Vesper Hr Pastor Ho ff mann

Sonntag den 21 December um 9 Uhr Derselbe
Abends 5 Uhr Hr Hülfsprediger Berendes

Zu Glaucha Um 9 Uhr Hr Pastor Seiler Nach
beendigter Predigt Beichte und Communion Derselbe

Diakouissenhaus Vormittags 1 1 Uhr und Nachmittags
4 Uhr Gottesdienst Hr Pastor Jordan

Ev Lutherische Gemeinde gr Berlin 14 Vorm
l/210 Uhr Gottesdienst

Baptisteu Gcmeiude Rannischestraße 16 Vormittags
Lp/, Nachm 3 und jeden Mittwoch Abends 8 Uhr

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vormitt
1V 12 Uhr Feier der heiligen Eucharistie Nachmitt
3 Uhr Predigt danach Abendgottesdienst

Wohlthätigkeit
Ein Thaler Geschenk aus dem Vergleiche in Sachen

L H wurde durch den Schiedsmann des 3 Bezirks
heute zur Armenkasse gezahlt Die Armeu Direktiov

Pestalozzi Verein
Der Vorstand des Pestalozzi VereinS Halle und Um

gegend ergreift mit Freuden die Gelegenheit den geehr
ten Mitgliedern so wie allen werthen Gönnern und Freun
den der Pestalozzi Sache abermals einen kurzen Bericht
über den gegenwärtigen Stand des hiesigen Zweigvereins
zu erstatten

Im abgelaufenen II Geschäftsjahre betrug die An
zahl der ordentlichen Mitglieder 102 die der Ehrenmitglie
der 155 und hat ein Zuwachs von 33 Mitgliedern statt
gefunden

An Jahresbeiträgen wurden durch die ordentlichen Mit
glieder 99 Hl und durch die Ehrenmitglieder 318 17
6 H, also im Ganzen 417 17 A 6 aufgebracht
Diese Summe ist die höchste der bis jetzt erreichten denn
im vorigen Jahre bestand die Einnahme in 374 I5H

Vergleichen wir den hiesigen Zweigverein mit den
andern Vereinen in der Provinz Sachsen so nimmt er in
Bezug auf die Mitgliederzahl zwar erst die dritte Stelle
ein denn Erfurt zählt 344 und Quedlinburg 258 Mitglie
der aber in Hinsicht der Jahreseinnahme steht er in der
Provinz oben an indem seine Einnahme im letz en Geschäfts
jahre rund 467 H beträgt während im Vereine Erfurt
391 und in Salzwedel 223 eingenommen wurden

Durch Geschenke sind dem hiesigen Zweigvereine
36 22 Hr zugeflossen so daß sich mit Hinzuziehung
der Einnahmen auf literarischem Wege und durch Zinsen
die Jahrestinnahme auf 467 7 3 beläuft

An Unterstützungen wurden in diesem Jahre an 23
Wittwen und 19 Waisen 416 gezahlt im vorigen
Jahre dagegen betrug die Unterstützungssumme an 25 Witt
wen und 17 Waisen 377

Wir fühlen uns gedrungen im Namen der ordentli
chen Mitglieder und im Namen der unterstützten Wittwen
und Waisen allen Wohlthätern des Vereins den herzlichsten
und aufrichtigsten Dank auszufprechen

Daß der Pestalozzi Verein der sich der Lehrer Witt
wen und Waisen annimmt Gaben von 39 bis 69 LA an
einige besonders bedürftige Familien verabreichen konnte ist

wesentlich das Verdienst der werthen Ehrenmitglieder welcl e
denselben durch thätige Liebe so reich unterstützten Ihnen
allen insbesondere auch Denen die sich s angelegen sein lie

ßen dem Vereine neue Mitglieder zuzuführen und den
geehrten Redaktionen welche unser Unternehmen durch die
Blätter bereitwilligst unterstützten und förderten den besten
Dank

Möge der Pestalozzi Verein sich auch ferner eine
geneigten Wohlwollens und einer segensreichen Wirksam
keit erfreuen

Halle den 13 December 1873 Der Vorstand

Wahl Wersammlung
Die liberale Wähler der Stadt Haue ud des

Saalkreises wenden hierdurch eingeladen sich zur Bespre
chung der bevorstehenden Reichstagswahl und zur Feststel
lung des Candidalen für dieselbe

Sonnabend den 20 December Nachm
2 Uhr

im Saale der in Giebicheusteineinsinken zu wollen Herr Oberamtmann Spielberg auS
Volkstedt bis vor Kurzem Vertreter der ManSMlschen
Kreise im Abgeordnetenhaus welchen das unterzeichnete
Comi 6 seinen liberalen Miiwählern als Candidalen für
dle Reichttagewahl zu empieh en beabsichtigt wird in die
ser Versammlung anwesend sein und seine politischen Grund
sätze darlegen Da Herr Spielberg voraussichtlich durch
puvate Verhältnisse verhindert jem wird spateren Verhand
lungen persönlich beizuwohnen so werden insbesondere die
Wähler des Saalkreises um recht zahlreiches Erscheinen
gebetm

Das liberale Wahl Comite
ZZertram Kreisgerichte rat Aeihcke Banquier Rolle
Direktor O Brandt Kaufmann I r Droysen Professor
Dr gosche Professor gruneberg Grubenbesitzer Dr Haym
Professor Herzseld Iuslizraih iZellinghaus Rentier

Psasse Kauimunn v Raüecke Justizrath Dr Ale
Wolff Renner

Bekanntmachung
Für den 15 Wahlbezirk für die bevorstehende Reichstagswahl haben wir den Ghm

nastal Oberlehrer Dr Richter an Stelle des Buchhändlers I Fricke zum Stellvertreter
des Vorsitzenden ernannt

Halle den 13 December 1873 Der Magistrat
Bekanntmachung

Der Kaufmann B M Blvch in Eopenhagen betreibt unter der Firma Indu
strie Union ein Lotterie Geschäft in der Art daß die Loose dieser Lotterie deren Preis
5 Stück 5 Thlr 15 Sgr beträgt nur in Deutschland vertrieben und zu diesem Zwecke
Agenten in Deutschland mit hoher Provisionsbewilligung angenommen werden Nach
Inhalt des Ausspielungsplans richtet sich die Gewinnvertheilung nach den Ziehungen der
Herzoglich Braunschweig Lüneburgischen Lotterie indem auf die bei dieser mit Geldgewinnen
gezogenen Nummern in den ersten fünf Klassen der Jndustrie Union Waarengewinne in
der letzten höchsten Klasse aber Gewinne von Waaren und Prämienscheine der Badischen und
Kurhessischen Staatsanleihe fallen und selbst Nieten mit 2 Paar Dessert Messern und Ga

beln mit silbernem Griffe bedacht werden
Vor der Betheiligung an dieser ausländischen Lotterie wird mtt dem Bemerken ge

warnt daß dieselbe innerhalb des preußischen Staats nicht zugelassen ist
Halle den 11 December 1873 Der Königl Laudrath des Saalkreises

C v Krosigk

Betrug
Eine dunkel gekleidete Frau anständigen

Aussehens hager welche sich für eine Frau
Oberst Ebert aus Cöthen ausgiebt des Be
trugs verdächtig wird der Vigilanz empfoh
len und um Anzeige über die Persönlichkeit
sowie deren Aufenthalt ersucht

Halle den 17 December 1873
Der Staats Auwalt

i Diebstahl
Im November und wiederum am 6 d M

sind aus dem Hause Rathswerder Nr 5 hier
1 roth und weißgewürfelter Bettüberzug
2 drgl neue Kopskissenbezüge Dutzend
leinene Frauenhemden 11 leinene Handtücher
2 leinene Tischtücher gestohlen worden Indem
ich vor Ankauf dieser Sachen warne bitte
ich zur Ermittelung des Thäters und Herbei
schaffung der Sachen behülslich zu sein mir
Anzeige zu erstatten

Halle den 11 December 1873
Der StaatSauwalt

Gestohlen und sofort ausgedroscheu
sind in vergangener Nacht auf dem Koh
nert fchen Felde zwischen der Merseburger
Chaussee und der Thüringischen Eisenbahn
4 bis 5 Schock Weizengarben Das Stroh
ist neben dem Diemen liegen gelassen worden
Ich hitte um Mitwirkung zur Ermittelung der
Diebe wofür der Gestohlene eine Belohnung
von fünf Thalern zusichert

Halle den 13 December 1873
Der StaatSauwalt

Steckbrief
Der Schuhmacher Carl Friedrich Schiudler
aus Halle 51 Jahr alt des Diebstahls und
der Unterschlagung verdächtig wird der Vigi
lanz empfohlen und um seine Verhaftung
gebeten

Halle den 12 December 1873
Der StaatSauwalt

Düngergruben fährt ab
Böllberger Weg S

Uhr Diebstahl
Am Morgen des 13 d M ist MartinS

gasse 18 eine neue silberne Cylinderuhr
Nr 5996 römische Ziffern Secundenzeiger
auf der Rückseite ein Hund eingravirt nebst
Kapsel mit Nr 21 gestohlen worden Der
Verdacht lastet auf einen etwa 25 Jahre
alten Menschen welcher sich für einen Tisch
lergesellen Winkler aus Chemnitz ausgegeben
hat kleiner Statur schmächtig mit blonden
Schnurrbart und bekleidet mit kurzer grauer

Joppe
Ich bitte um Mitwirkung zur Ermittelung

des Diebes und Herbeischaffung der Uhr
Halle den 15 December 1873

Der Staats Auwalt
16,000 Thlr sind am 1 April k I

auf gute 1 Hypothek auszuleihen durch
C Iahn gr UlrichSstr 58

48 Gr Ulrichstr 48
Hiermit empfehle ich mein

Herren und Knaben Stiefeln und Stiefeletten
in gediegenster Waare eleganter Ausstattung und in verschiedenen DejsinS EigeueS Fa
brikat DeSgl Damcu und Kinder Schuhe und Stiefel aller Gattungen

Gummischnhe beste Qualität Filz und Schroteuschnhe mit oder ohne Lcder
sohlen sowie alle Arten Einlegesohle

Beste chem Lack Glanzwichse etwas ganz Vorzügliches

Westphiil Stücken für Feuerarbeiter Schlcstsche Würselkohle z Stuvenseuerung empfiehlt

am Kl austhor

uur 8tul,Mvuv,iiiiK

I vtv abwKvr u krei lau8Mai Heiuttsaale
Ein Engländer ertheilt Unterricht in engl

u franz Conversation n Grammatik
I Sheppard gr UlrichSstr 8

Zum Frisire im Hause empfiehlt sich
Frau Hauck gr Klausstr 12 part l

Zwei tüchtige
sucht zum sofortigen Umritt die
Hallesche Maschinenfabrik und
Eisengieß erei Merseb Ch 12

Wohnungs Gesuch
Eine Wohnung von 2 Stuben 2 3 Kam
mern u Zub wird von ganz ruhigen Miethern
zum 1 April 1874 gesucht Adressen nieder
zulegen unter W N in d Exped d B l

Eine Wohnung besteh aus 2 3 Stuben
nebst Zubehör wird von einer stillen Familie
zum 1 April zu miethen gesucht Gefällige
Offert u Z 5 in d Exp niederzulegen

Ein recht ordentliches Mädchen die mit der
Küche vertraut ist findet zum l Jan Dienst

gr Steinstraße 79 in der Bäckerei

Alte u neue Sopha verkauft Geiststr 24
Billig zu verkaufen 4 Fenster 2 Fl 1M

hoch und breit Moritz winger 19
Ein paar gute Zughunde sind zu verkaufen

Gartengasse 8

Gerstenstroh zn verkaufen
im grii eu Hof

Ein Schülerpult wird zu kaufen gesucht
alte Promenade 14a 1 Tr

Ein Haus mit Keller und Hofraum sucht
mit 3 4999 zu kaufen Adressen unter
R K in der Exped d B l nie derzulegen

Eine gute Decimalwaage zu 5 Ctr wird
zu kaufen gesucht L Loesche St Co

Lindenstraße 22

Lnmpen Knochen Metalle u s w
werden fortwährend zum höchsten Preise ge
kauft von A Rebuschietz

große BrauhauSg 2 u Schulgasse 5

Zum Klystiergebeu und Blutegelsetzeu
auch zum Streichen in und außer dem Hause
empfiehlt sich C Maedel Streichfrau

gr Klausstraße 12 part l
Ntv Redaction verantwortlich O Bertram

Veränderungshalber ist noch zum 1 Jan
eine Wohnung vis vls des Universiläts
GebäudeS zu vermiethen Preis 25

Schulberg 19

Fr möbl St u K an 1 od 2 Herren
Neuj od früher zu verm gr BrauhauSg 26

Eine Wohnung 179 H n der Nähe der
Bahn Ostern zu bez Näh Leipzigerstr 91 II

Eine gnt möbl St u K z 1 Jan
zu beziehe Rannischestr 2S

Anst Schlafstelle Markt 18 3 Tr
Ein Kind in Ziehe zu geben Näheres

Luckengasse 17

Logis Gesuch
Ein Kaufmann welcher sich im Jahre 8 Mon

auf der Rase befindet sucht in oder in der
Nähe der Oberleipzigerstraße eine freundliche
möblirte Stube Offerten beliebe man im
Laden der Herren Teuscher St Vollmer
abzugeben

Eine Wohnung aus 3 Stuben Kammern
Küche u Zub wird bald zu miethen gesucht
Adr M 5 in der Exped d Bl abzugeben

Volksküche kl Klausstraße 5
Freitag Graupen mit Rindfleisch

Druck der Buchdruckeret des Waisenhauses

WohuuugS Gesuch
Ein anständiger älterer Herr pünktlicher

Zahler sucht zum 1 April eine Wohnunz
von 2 Stuben 2 K K u K Gefällige
Adr mit Preisaug beliebe man beim Kausm
Carl Merteus gr UlrichSstr 34 abzugeb

Eure nicht möblirte heizbare Stube wird
von einem einzelnen Herin sofort oder Neu
jahr zu beziehen gesucht Gefällige Adressen
unter E S 74 in d Exp d Bl niederzul

2 Thlr Belohuuug
Eine Brieftasche mit 19 H ein pr Lotterie
looS mit Nr 49934 u versch and Papieren
am 16 d 2 Abends zwischen 5 u 6 Uhr
verloren Gegen obige Belohnung abzugeben
i d Kaserne an den Füsilier Lins II Comp
36 Rgt oder bei Herrn Jnsp Lntze daselbst

Seit wann ist es Regel geworden daß die
zwei Sonntage vor Weihnachten nicht mehr
geheiliget werden daß Handel und Wandel
auch unter der Kirche offen getrieben wird
daß sogar an der Marktkirche Wagen so stark
vorüberfahren daß man den Prediger kaum
versteht Auf solche Weise wird unser Volt
nicht groß

1 Dutzend
aufgezeichnete Taschentücher n 8 mit Ecke
sind in der Nähe der Löwen Apotheke verloren
geg G a ngem Bel abzg W ilhelmSstr 6 II

Ein dunkelgrün seidner Regenschirm wah
scheinlich aus Vers au d Schule mitgen
bitte ich abzugeben Unterberg 8 part
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